
Gebetspatenschaft
Vorschlag für das tägliche Gebet



Eröffnung:
Im Namen des Vaters, und des Sohnes ...

Gebet:
Allmächtiger Gott, schenke _____________________
ein offenes und freigiebiges Herz für Dein Wirken. 
Stärke ihn auf seinem Berufungsweg. 
Heile, was in der Tiefe seines Herzens verwundet ist. 
Lass ihn Deinen Willen erkennen und gib ihm 
die Bereitschaft, ihn zu tun.

Heilig-Geist-Sequenz:
Komm herab, o Heil’ger Geist,
der die finstre Nacht zerreißt,
strahle Licht in diese Welt.

Komm, der alle Armen liebt,
komm, der gute Gaben gibt,
komm, der jedes Herz erhellt.

Höchster Tröster in der Zeit,
Gast, der Herz und Sinn erfreut,
köstlich Labsal in der Not,

In der Unrast schenkst du Ruh,
hauchst in Hitze Kühlung zu,
spendest Trost in Leid und Tod.

Komm, o du glückselig Licht,
fülle Herz und Angesicht,
dring bis auf der Seele Grund.

Ohne dein lebendig Wehn
kann im Menschen nichts bestehn,
kann nichts heil sein noch gesund.

Was befleckt ist, wasche rein,
Dürrem gieße Leben ein,
heile du, wo Krankheit quält.
Wärme du, was kalt und hart,
löse, was in sich erstarrt,
lenke, was den Weg verfehlt.

Gib dem Volk, das dir vertraut,
das auf deine Hilfe baut,
deine Gaben zum Geleit.

Lass es in der Zeit bestehn,
deines Heils Vollendung sehn
und der Freuden Ewigkeit.
Amen. Halleluja.

Gebet:
Allmächtiger Vater im Himmel, wir preisen Dich, 
denn Du bist heilig und barmherzig. Erfülle uns mit 
Deinem Heiligen Geist und lass uns Jesus Christus 
mehr erkennen, Ihn mehr lieben, Ihm mehr nachfolgen 
und Ihn mehr bezeugen.
Darum bitten wir Dich durch Christus, unsern Herrn. 
Amen.

Segen:
Der Friede Gottes, der alles Begreifen übersteigt, 
bewahre unsere Herzen und Gedanken 
in der Gemeinschaft mit Christus Jesus.
Das gewähre N. und mir der allmächtige 
und barmherzige Gott, der Vater, der Sohn 
und der Heilige Geist. Amen.

Heilige Maria, Mutter Gottes, bitte für uns. 
Heiliger Eucharius, bitte für uns. 
Heiliger Karl Borromäus, bitte für uns.
Seliger Franz Josef Pey, bitte für uns.
Alle Engel und Heiligen, bittet für uns.

Eine weitere segensreiche geistliche Übung:
Wenn du in dieser Zeit des fürbittenden Gebets Mühen 
im Alltag hast, z. B. manches sinnlos erscheint, manches 
misslingt, du dich über andere ärgerst und so deine Treue 
zur Haltung der Liebe, Güte und Barmherzigkeit zu dir und 
anderen herausgefordert ist, kannst du all das Schwierige am 
Abend Gott übergeben und sagen: „Guter Vater, das will ich 
geduldig und in Liebe tragen. Lass es für den Berufungsweg 
von N. fruchtbar werden!“



Herzlichen Dank, dass Sie einen 
Seminaristen während seiner 
Ausbildungszeit im Priesterseminar 
mit Ihrem treuen Gebet begleiten!

Der Herr hat seine Jünger immer zu zweit in apostolische 
Einsätze ausgesandt (Lk 10,1). Die beiden sollen sich 
auf dem Weg, in der Arbeit, im Gebet und in ihren 
alltäglichen Mühen Gefährten sein.
Sie unterstützen sich gegenseitig, haben Interesse am 
Tun des anderen, sind offen und interessiert füreinander, 
wollen, dass der andere gut vorankommt, stellen das 
eigene für das Wohl des anderen zurück.

Im Fürbittgebet werden wir zu Gefährten und dienen 
einander. Wir sprechen einander zu: Ich vertraue und 
hoffe mit dir und für dich! Dieser Dienst schenkt Freude 
und ermutigt. So wachsen wir im Beten füreinander zu 
einer neuen Familie des Vertrauens, des Mutes und der 
Liebe zusammen. Das heißt, dort, wo wir dem Heiligen 
Geistes Raum geben, und ihn wirken lassen, kommt 
mehr und mehr die Kirche Jesu Christi zum Vorschein.

Danke für Ihre Gefährtenschaft!


